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Durkscher Tageblatt
Karin Mm

in deutscher Erde dcigcsetzt
Berlin , 20. Juni . Zn Gegenwart des Führers , fast aller

Reichs- und Staatsminister , fast aller Staatssekretäre , zahl¬
reicher Angehöriger des Diplomatischen Korps und "anderer be¬
kannter Persönlichkeiten wurve am Mittwoch mittag mitten im
märkischen Walde auf einer Anhöhe am Wuckersee in der Schorf¬
heide unter Eichen . Buchen und Kiefern Karin Eöring in
deutsche Erde gebettet .

MDMW

Die letzte Aufnahme der Gattin des preußischen Minister¬
präsidenten .

Auf den einzelnen Stationen von Saßnitz nach Eberswalde ,
m Bergen , Stralsund , Greifswald . Duckerow und Prenzlau hat

. ich überall dasselbe Bild wiederholt : Die Aufstellung der einzel-ren Formationen , dazu wieder Sie Anwesenheit von Hunderten
->on Mitgliedern der Frauenschaft und des Bundes DeutscherMädel . Kränze und Blumen hausten sich in dem Wagen zu
kergen , Arbeiterfrauen gaben kleine , bescheidene Sträußchen ab,
>m damit zu bekunden, wie sie den Kampf dieser Frau ver¬
banden haben . Um 8.30 morgens fuhr der Zug in den VahnhosLberswald « ein . Ministerpräsident Eöring . der von seinen aus
Schweden mitgekommenen Verwandten , den Schwestern Karin
Dörings , Eräiin Rosen. Gräfin von Willamowitz -Möllendorfj
und Frau Marlin , seinem Stiefsohn von Kantzow. dem Sohne
Karin Görings aus erster Ehe. Graf Rosen und Prinz und
Prinzessin zu Wied, begleitet war , wurde auf dem Bahnsteig
von Gauleiter Oberpräfident K

'
ube und Gruppenführer Prinz

August Wilhelm begrügt.
Vor dem Bahnhof EberswalLe hatten wiederum Abordnungenaller Formationen mit Fahnen Ausstellung genommen. Ueberall,in allen Orten , bildete fast die gesamte Bevölkerung Spalier .

In der Försterei Döllnkrug wurde der Sarg auf einen sechs¬
spännigen Pserdewagen gehoben. Reitende Abteilungen der
Landespolizeigruppe General Eöring flankierten ihn und er -
ösfneten den Trauerkondukt , der sich nun unter Len Wipfeln des
märkischen Waldes nach Karin Hall , dem Blockhaus des
Ministerpräsidenten , in Bewegung setzte . Inzwischen waren
außer den aus Schweden milgekommenen Trauergästen fast alle
Staatsminister und fast alle Staatssekretäre eingetrossen . Bald
darauf erschien der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Heß und gleich danach der Führer . Trauerklänge begrüßten ihn .
An Ehrengästen bemerkte man ferner den Reichsstatthalter von
Bayern . General Ritter von Epv . den Reichsführer der SS - und
Inspekteur der Geheimen Staatspolizei . Himmler . StaatssekretärDr . Meißner als Vertreter des Reichspräsidenten , den außer¬
ordentlichen schwedischen Gesandten af Wirsen , Reichsbankpräsi¬dent Dr . Schacht und zahlreiche höhere Beamte , sowie die Ge¬
schwister des Ministerpräsidenten . Wenige Minuten von Karin
Hall entfernt liegt auf einer Anhöhe von Wuckersee , flankiert
von Kiefern und Buchen , in einer Lichtung, die von uralten
Bäumen abgeschlossen wird , die Gruft , die Hermann Eöring
seiner Lebensgefährtin bauen ließ. Germanisch« Mahlsteine .
Findlinge , rahmen die Stätte , die außerordentlich stimmungs¬
voll und landschaftlich ganz herrlich gelegen ist. ein . Unter den
Klängen des Trauermarjches aus der „Götterdämmerung " wurde
der Sarg vom Wagen gehoben und vor die Erust getragen .
Luthers Trutzlieü eröffnete die Feierstunde . Dann sprach Pfarrer
D . Fendt , der unter anderem ausführte : „Nun grüßt Dich.Karin Eöring , der deutsche Wald , der deutsche See . Nun leuchtenüber Dir die Sterne unserer Heimat , die Dein zweites Vater¬
land wurde , das Du suchtest mit feuriger Seele , für das Du an
der Seite Deines Gatten littest kämpftest und Dich freutest bis
in den Tod. Die heilige Erde Deutschlands umhüllt Dich von
nun an auf immer . Aus der großen Einsamkeit seiner Wälder
rauscht Dir Deutschland Dank, Heil und Frieden zu .

" Vater¬
unser und Segen , der Choral „So nimm denn meine Hände"
schloß « » die Feier . Dann erklang aus Sem fernen Hochwalds
oom jenseitigen Ufer des Wuckersee das „Halali " der Förster.
Um die Gruft herum häuften sich — gleich einem herrlichenBlumenbeet . Kränze und aus Opserschalen loderten Flammen
empor.

Internationale Arbettskonferenz vertagt
Gen, . 20 Juni . Auf der internationalen Arbeitskonferenz istes während der artikelweisen Abstimmung des Abkommens fürdie 48-Stunden - Woche zu einer ernsten Krise gekommen. Schonbei der Abstimmung über den Artikel 1 . der den Anwendungs¬bereich des Abkommens festsetzt, zeigte sich, daß sich die Mehrheitder Regierungsvertreter der Stimme enthielten , wodurch die

Beschlußfähigkeit der Konferenz lahmgelegt wurde , da die nötigeStimmenzahl nicht vorhanden war . Für das Abkommen stimm¬
ten außer den Arbeitervertretern nur die Regierungsvertretsr
Italiens . Dänemarks . Norwegens . Schwedens und Polens . Da¬
gegen stimmten die englische , holländische und luxemburgische
Regierung , während sich alle anderen Regierunqsvertreter der
Stimme enthielten . An diesem Abstimmungsergebnis zeigte sich
die vollkommene Zwecklosigkeit die Beratung und Abstimmung
des Abkommens weiter fortzusetzen , und es wurde beschlossen,
die Beratungen tns auf weiteres zu vertagen .

Stllffemlmf für Friedrich Schwer
Neuartige Ehrung durch die deutsche Lugend — Zurücklegen
einer Strecke von 3200 Kilometer — 28 000 Teilnehmer
Am heutigen Donnerstag wird die deutsche Jugend ein

gewaltiges Bekenntnis zu Friedrich Schiller ablegen —
und zwar in einer Form , die bisher wohl ohne Beispiel sein
dürfte . Aus allen Gegenden Deutschlands wird ein Stas -
fertenlauf nach Marbach , dem Geburtsort des
Dichters, unternommen . Sammelpunkt ist sein Denkmal.

Aus fünf deutschen Obergebieten der Hitlerjugend wer¬
den Staffelten losgehsn , um dem Dichter die Huldigung
der deutschen Jugend darzubringen . Die dabei zurückzule¬
gende Strecke beträgt insgesamt nicht weniger als 3200 Ki¬
lometer . Aber statt des sonst üblichen Stabes wird eine Ur¬
kunde von Hand zu Hand wandern , die das enthält , was
man in den fünf Gebieten über Schiller zu sagen hat ; da¬
bei ist aus gebundene Form besonderer Wert gelegt wor¬
den .

Eine Gruppe kommt aus Kaiserswerth am Rhein ;
sie hat eine Fackel am Feuer der Schlageter -Flamme entzün¬
det , die dort seit dem 27 . Mai 1933 ununterbrochen zu
Ehren des toten Helden brennt . Das Feuer wird den gan¬
zen Weg bis nach Marbach getragen und dort zum Anzünden
eines Sonnwendfeuers dienen . Eine andere Staffelte
nimmt ihren Anfang am Tannenbergdenkmal und
durchzieht ganz Ostpreußen . Die dritte Gruppe kommt von
der dänischen Grenze her, die vierte startet am
Annaberg in Oberschlesien und die fünfte Hai
ihre Ablaufstelle in Berchtesgaden .

Jungens und Mädels sind daran beteiligt . Keiner läuft
mehr als 500 Meter ; es wird angenommen , daß alle aus
dieser kurzen Strecke ihre ganze Kraft einsetzen , um mög¬
lichst günstige Zeiten zu erzielen . Tag und Nacht geht da¬
ss pausenlos , immer zu zweien oder dreien , selbstverständ¬
lich unter besonderen Schutzmaßnahmen, damit keine Un
fälle geschehen. Die Zahl der Teilnehmer wird auf dies«
Weise 28 000 betragen .

Nun werden nicht etwa z. B . nur Ostpreußen den ganzer
Weg zurücklegen , sondern es laufen immer Hitler -Jungen -
und -Mädchens aus den Gegenden, in denen sie zuhaus«
sind . Damit aber zum Schluß nicht lauter Württembergei
in Marbach ankommen, wird aus jedem Gebiet ein Hitler -
Junge dorthin mit der Bahn fahren und Len letzten Teil
der Strecke selbst führen , sodaß der Ueberbringer der Uv-
kunde tatsächlich ein Junge aus dem Abgangsgebiet seiner
Staffelte ist.

Außer ihnen werden ein Junge aus Oesterreich unk
aus der Saar dabei sein , um ourch ihre Anwesenheit zu
bekunden , daß die Jugend ihrer Länder mit der des Deut¬
schen Reiches untrennbar verbunden ist.

Beim Eintreffen der Staffeln , die ungefähr zur gleichen
Zeit ankommen, wird die Schillerglocke läuten , und
drei Jungens werden dann im Geburtshaus Friedrich Schil¬
lers sich über die Stätte seiner Kindheit unterhalten . Und
selbstverständlich wird dies alles vom Neichsjendei
Stuttgart übertragen , abends 20 Uhr 15, sodaß die
ganze deutsche Jugend , wenn auch bloß am Lautsprecher,
der Kundgebung beiwohnen kann.

Nächtlicher Nebersall amertkanftcherBanditen
ans eine Steine Stadt

Neuqork, 20. Juni . Eine amerikanische Verbrecherbande ver¬
suchte in der Nacht zum Mittwoch einen lleberfall auf die Bank
in Lrescent (Oklahama ) , um einen großen Eeldschrank zu rau¬
ben. Zu diesem Zweck hatte sich die Bande , die aus sieben Kö¬
pfen bestand, auf einem Automobil einen Krau mitgebracht.
Sie durchschnitten alle Fernsprechdrähte und nahmen alle zu
dieser Zeit sich auf der Straße aufhaltenden Leute fest. Sodann
fuhren sie zur Bank des Ortes und versuchten mit Hilfe des
Kranes , den Eeldschrank, der mehrere Tonnen schwer ist , und
über 2000 Dollar enthielt , durch das Fenster auf den Lastkraft¬
wagen zu verladen . Etwa 100 Personen , die inzwischen zujam-
mengeftrömt waren , wurden mit Maschinenpistolen in Schach ge¬
halten . Schließlich mußten aber die Räuber nach halbstündiger
„Arbeit " den Eeldschrank, der anscheinend doch zu schwer war ,ruf der Straße liegen lassen. Um sich gegen alle Möglichkeiten,
insbesondere gegen eine Beschießung durch die Polizei zu sichern,
nahmen sie sechs Personen als Geißeln mit , die sie jedoch eine
Meile vor der Stadt wieder freiließen . Die Verbrecher sind un-
: rkannt entkommen.

Hier fand Earin Eöring ihre letzte Ruhestätte .

^
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Hirisieser wegen Bestechung vor Gericht
Berlin , 20 . Juni . Vor der 7. Großen Strafkammer des Ber »

liner Landgerichtes begann am Mittwoch der Prozeß gegen den
früheren Staatswinifter Hirtsicfer , der erst vor einiger Zeit
in München-Gladbach zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt wor¬
den ist. Neben Hirtsiefer haben sich noch zu verantworten : der
Verbandsleiter Dr . Dr . h . c . Heinrich Gerl ich, der Staatssek¬
retär a . D - Professor Dr . Dr . h . c . Adolf Scheidt , der Mini¬
sterialdirektor a . D . Hermann Peters , der Ministerialdirek¬
tor im einstweiligen Ruhestand Dr . Alexander Schneider
und der Ministerialdirektor a D . Geh. Negierungsrat Hermann
Till ich. Allen Angeklagten wird Untreue , teilweise verbun¬
den mit Anstiftung zur Untreue . Eerlich außerdem Betrug zur
Last gelegt . In einer Nachtragsanklage wird Hirtsiefer außer¬
dem passive Bestechung im Amt m zwei Fällen vorge-
worsen . Nach den Feststellungen der Staatsanwaltschaft sind
von den in enger Verbindung mit dem früheren preußischen
Mlnisterium für Volkswohlfahrt stehenden Verein „Reichszen¬
trale . Landaufenthalt für Stadtkinder und Erholungspflege
deutscher Kinder im Ausland " allein für Reisekosteu der Ange¬
klagten jährlich Zehntausende vou Mart ausgegeben worden.
Die Verwaltuugskosteu sollen außerdem geradezu eine phanta¬
stische Höhe erreicht haben . Den Angeklagten Hirtsiefer . Scheidt
und Gerni wrrd ferner Untreue und dem Angeklagten Peters
Anstiftung zur Untreue bei der Beschaffung des dritten Ehren¬
doktortitels für Hirtsiefer vorgeworfen . Diesen Titel mußte
nach der Anklage die Reichszentrale aus preußischen Geldern
mit nicht weniger als 22 000 Mark zahlen . Aus der Kasse der
Neichszentrale sollen weiter Fahrgelder und Kurtaxen für Par¬
teibuchbeamte und deren Angehörige und Bekannte bestritten
worden sein. Hirtsiefer wird außerdem vorgeworfen , daß er sich
von dem früheren Oberbürgermeister von Köln durch 100 Fla -

> scheu Wein , 100 Lotterielose und ein kostbares Oelgemälde be¬
stechen ließ . Für den Prozeß ist eine Verhandlungsdauer von
etwa vier Wochen vorgesehen. Die Verhandlung begegnet im

I übrigen keinem starken Publikumsinteresse . 2m Zuhörerraum
sttzr nur eine einzige Zuhörerin .

Dollfrrh nach Paris eingeladen ?
Paris , 20 . Juni . Der Wiener Korrespondent der „Agence Ec-

conamique " berichtet , daß der österreichische Bundeskanzler Dr
Dollfuß bei seiner Unterredung am Vahnhos in Wien den fran¬
zösischen Außenminister Barthou eingeladen habe, aus der Rück¬
reise aus Belgrad in Wien Halt zu machen Der französische Au¬
ßenminister habe diese Einladung ablehnen müssen , da er un¬
verzüglich nach Paris zurückkehren müsse, er habe aber dem öster¬
reichischen Bundeskanzler vorgeschlagen, selbst nach Paris z ,
kommen , wo ihm die französische Regierung die befte Auf -
nah m e bereiten würde .

Schwere Kerkerstrafen für zwei Nallonalsozlallslen
in Oesterreich

<oien , 20. Zuni . Das Standgericht Wien hat am Mittwoch
zegen zwei Nationalsozialisten ein in seiner Schärfe völlig un -
zewöhnliches Urteil gefällt . Nach sechsstündigen Verhandlungen
wurde der 2ljährige Leopold Tann zu 12 Jahren schweren
Kerker, verschärft durch einen Dunkelarrest und hartes Lager
alle Vierteljahre , der zweite Angeklagte Anton Pressinger zu
ll Jahren schweren Kerker verurteilt . Dem Urteil liegt als für
di« Verurteilung belastendes Moment die alleinige Tatsache zu¬
grunde. daß bei den beiden Nationalsozialisten eine Kist ! mit
Sprengmaterial aufzesunden wurde . — Das ungewöhnlich harte
Urteil des Standgerichts hat in allen Kreisen große Erregung
heroorgerufen . Während die sozialdemokratischen Anführer des
Februaraufstandes , der Hunderte von Toten und schwer«
materielle Opfer zur Folge hatte , meist nur mit einigen wenigen
Monaten Gefängnis bestraft wurden , jetzt bereits zu einem
großen Teil begnadigt worden sind , sind die zwei National -
ozialisten, denen eine direkte verbrecherische Tätigkeit gar nicht
.rachgewiesen werden konnte, zu jahrelangem schwerem Kerker
lerurteilt worden.

„Popolo d'Mlla"
MM Vordringen Japans in s-iaa

DNV . Mailand , 20 . Juni . Mussolinis „Popolo d 'Italia " ver¬
öffentlicht anläßlich des '

Wiederauffindens des angeblich ver¬
schwunden gewesenen japanischen Vizekonsuls in Nanking einen
offensichtlich von höchster Regierungsstelle geschriebenen Leit¬
artikel . Zum Aerger der Regierung in Tokio, schreibt das
Blatt , ist der japanische Vizekonsul in Nanking , Kuramoto ,wieder aufgesunden worden . Eine günstige Gelegenheit ist ver¬
paßt . Denn der Fall Kuramoto hätte mit dem des Kanzlers
der japanischen Gesandtschaft in Peking zurzeit des Boxerauf¬
standes verglichen werden können. Die japanische Regierung
ist ja auch schon bereit gewesen, im Innern Chinas eine eigene
Polizei einzurichten . Japan benutzt also die zerfahrene Situ¬
ation der europäischen Politik , um seine Pläne , China nach und
nach zu erobern , weiter zu treiben . Japan profitiert von der
Politik Europas . Die gelbe Gefahr steht vor den Toren , und
das ist nicht mehr nur sprichwörtlich zu nehmen . Man muß
die Symptome dieser trotzigen , immer weiter fortschreitenden
Eroberung zuerst der or «entalischen und dann der europäischen
Märkte sammeln , um zu verstehen , wie Europa immer mehr an
Boden verliert — heute in einem schnellen , morgen vielleicht
schon in einem riesigen Tempo . Die Zahl bedeutet Macht, und
da die Gelben stark an Zahl , setzen sie sich in Europas Positionen
hinein und fordern Europa heraus . Der Fall Kuramoto ist ein
Alarmsignal . Die Gelegenheit ist zwar , da Kuramoto wieder¬
gefunden wurde , verpaßt , aber die Partie ist nur aufgeschoben .

General Weygand in London
London , 20 . Juni . Der Chef des französischen Eeneralstabes ,

General Weygand , ist Mittwoch nachmittag in London ange¬
kommen .

Lages-Ameiser
Donnerstag , den 21. Juni 1S34.

Bad . Staatstheater : „Gelähmte Schwingen "
, „Brautschall",

„Die Medaille "
. 20—22X Uhr .

Skala -Tonfilm -Tyeater : „Die Welt ohne Maske "
, 7 und 8 -4 .

Martgrafen -Theater : „Der Prinz von Arkadien "
, 7 und 8 -4 .

Kammer -Lichtspiele : „Höllentempo "
, 7 und 8 ?4 Uhr .



Zum 70. Geburtstag des Generals Hasse .
General d . Art . Paul Hasse feiert am 21 . Juni das 70. Lebens¬

jahr . Er galt als einer der verdienstvollsten Offiziere des
Reichsheeres . Auch politisch ist er als Inhaber der vollziehen¬
den Gewalt in Thüringen während der Sturmjahre 1923/24
hervorgetreten .

Danzig , ein Jahr nationalsozialistisch
Danzig , 20 . Zum . Mit unbeschreiblicher Begeisterung beging

die Danziger Bevölkerung am Mittwoch den Jahrestag der
Uebernahme der Regierungsgewalt durch den Nationalsozialis¬
mus . Die alte deutsche Stadt , ihre Vororte und das ganze
Freistaatsgebiet bilden ein einziges Meer von Hakenkreuzfahnen.
Durch viele Straßenzüge spannen sich kilometerweit Girlanden
mit Fahnen . Der Tag wurde durch eine Festtagung der Partei
eröffnet , zu der neben der Danziger Regierung und den Führern
der Partei u. a . auch der WlkcrbunSskommissar Lester , der
deutsche Generalkonsul von Radowitz, der diplomatische Ver¬
treter Polens . Minister Papee , >owie das übrige Konsularkorps
erschienen waren . Senatspräsident Dr . Nauschning hielt eine
große Rede , in der er alle Fragen erörterte , die sich für den
Nationalsozialismus in Danzig ergeben haben . „Auch für uns in
Danzig .

" so sagte Dr . Rauschning u . a . , „ist es bas Höchste ge¬
wesen , an unserem Teil und in den uns gewiesenen Schranken
das zu gestalten , was unser Mutterland zu dem neuen grasten
Anlauf zu seiner Geschichte befähigt . Vielleicht haben wir hier
sogar eine eigene, besondere Aufgabe Im Deutschen Reich ist die
Volksgemeinschaft durch eine Reihe von Gesetzen unterbaut .
Wir in Danzig haben bis aus eine Ausnahme diese fundamen¬
talen Gesetze nicht durchführen können , da wir eine vom Välker-
bundsrat verbürgte Verfassung zu halten verpflichtet sind . Aber
gerade darum war es unser Stolz , dag wir dasselbe im Rahmen
einer uns wesensfremden politischen Verfassung durch geistige
Erziehung und durch weltanschauliche Schulung erreichen und
lebendig erhalten haben .

" Der Senatspräsident ging weiter auf
wirtschaftliche Fragen ein . wobei er hervorhob . dag es trotz der
Beschränkungen der Danziger Lage gelungen sei , fast zwei Drittel
der Arbeitslosen in Lohn und Brot zu bringen . Wenn es erst
gelungen sei , zu dem polnischen Zollpartner endgültig klare Be¬
ziehungen zu erreichen, dann könne Danzig bei vollem Einsatz
seiner wirtschaftlichen Tüchtigkeit sehr wohl eine wirtschaftliche
Zukunft haben , die sich nicht ausschließlich auf den Umschlag zu
beschränken brauche. Was wir im Feuer des nationalsozialisti¬
schen Geistes im vergangenen Jahre leisteten, kann die Probe
bestehen . Was auch kommen mag , so wird und muh Danzig
deutsch bleiben , unbeugsam werden und in seiuer Treue echt sein .
Denn hier geht es nicht um den heutigen Tag und uns selbst ,
wndern um die deutsche Zukunft und das deutsche Volk.

Slrvich über Venedig
Paris , 20. Juni . Der französische Botschafter in Rom , Cha-

brnn , hatte am Dienstag eine längere Unterredung mit dem
italienischen Staatssekretär Suvich. Wie der römische Bericht¬
erstatter des „Matin " dazu mitteilt , unterrichtete Suvich den
Botschafter über die Bedeutung der Zusammenkunft zwischen
Mussolini und dem Führer und erklärte , daß weder auf der
einen noch aus der anderen Seite positive Verpflichtungen über¬
nommen worden seien . Der italienische Unterstaatssekretär wies
darauf hin , dast sich die Unterredung in der Hauptsache auf die
österreichische Unabhängigkeit , die Sibriistungssrage und den
Völkerbund bezogen habe. Er erklärte ferner , dah die deutsch¬
italienische Zusammenarbeit als eine Garantie für den Frieden
angesehen werden müsse, um so mehr , als Italien als einzige
Nation der ehemaligen Alliierten engen Kontakt zum Reiche be¬
halten habe und damit die Möglichkeit einer allgemeinen euro -
pästchen Zusammenarbeit sörde - e . Der Berichterstatter glaubt zu
wissen , dast Mussolini die Absicht habe , sich demnächst auch mil
Sollfust zu treffen und dost diele Zusammenkunst wahrscheinlich
in Riccione stattfinden werde.

Mixe Nachrichten ans aller Well
Vermögen des Bundes jüdischer Arbeitnehmer beschlag¬

nahmt . Das Geheime Staatspolizeiamt hat auf Grund der
Gesetzesbestimmungen über die Einziehung von kommuni¬
stischem, bzw staats - und volksfeindlichem Vermögen Las
Vermögen einschließlich des Schrift - und Vüromaterials
des Bundes der Jüdischen Arbeitnehmer mit seinen llnter -
und Nebenorganisationen zu Gunsten des preußischen Staa¬
tes eingezogen .

Temperatursturz um 13 Erad . Nach der fast unerträg¬
lichen Hitze der letzten Tage , die in Paris den seit 1900 für
den Monat Juni nicht wieder dagewesenen Höchststand von
33 Grad im Schatten erreichte , hat sich am Dienstag eine
merkliche Abkühlung bemerkbar gemacht , die in den Abend¬
stunden durch einen starken Regenschauer eingeleitet wurde .
Das Thermometer ist in der Nacht um fast 13 Erad gefal¬
len .

Nissenfeuer in Frankreich . In einer Schuhfabrik in Li -
bourne brach am Dienstagabend Feuer aus . das sich mit
großer Geschwindigkeit aus das ganze Fabrikgebäude aus -
dcbnte . Die Stadtverwaltung von Libourne sah sich gegen
Mitternacht gezwungen , die Hilfe der Feuerwehr vop Bor -
beux in Anspruch zu nehmen , da die Gefahr bestand , daß
die Flammen aus ein ganzes Stadtviertel übergreisen könn¬
ten . Es gelang nicht , die umliegenden Häuser zu schützen .

Kinderlähmungsepidemie in Los Angeles . Die Kinder -
-ühmungsepidemie , die seit dem Monat Mai in der Gegend
von Los Angeles auftritt , hat bereits 5 Todesopfer gefor¬
dert und breitet sich anscheinend immer weiter aus . Am
Montag wurden 3b neue Fälle bekannt .

Me Tätigkeit und die Aufgaben der
Gebetmen Staatspolizei

bld . Karlsruhe , 19 . Juni . Da in der Oeffentlichkeit gerade
wieder , in der letzten Zeit durch bewußt irreführende auslän¬
dische Presfeartikel eine vielfach falsche Auffassung über die
Tätigkeit der Geheimen Staatspolizei entstanden ist , erscheint
es notwendig , die Oeffentlichkeit über den Aufgabenkreis der
Geheimen Staatspolizei und ihre Zuständigkeit zu unterrichten .
Aus diesem Grunde ersuchte ein Vertreter des Deutschen Nach¬
richtenbüros den Leiter der Geheimen Staatspolizei um eine
Unterredung , die erschöpfende Auskunft über die verschiedenen
Fragen geben sollte.

Auf die erste Frage : „Aus welchen Gründen war die Grün¬
dung der Geheimen Staatspolizei notwendig ?" gab der Leiter
der Geheimen Staatspolizei , Regierungsrat Berckmüller ,
folgende Antwort : Jeder Staat bedarf zu seiner Sicherung
neben der Landes - und Kriminalpolizei eines besonderen Poli¬
zeiapparates , der sog. Politischen Polizei oder Geheimen
Staatspolizei . Auch das vergangene Regierungssystem der sog.
Weimarer Demokratie , hatte die Bedeutung und Notwendig¬
keit dieser Politischen Polizei erkannt und in allen größeren
Städten Badens die ihr als besonders zuverlässig und system¬
treu erscheinenden Beamten aus der Gendarmerie und Krimi¬
nalpolizei für diesen Dienst ausgewählt . Nach der Machtüber¬
nahme wurde diese Politische Polizei als Abteilung der Lan¬
deskriminalpolizei zunächst unverändert weitergeführt . Einige
Beamte , die für die schwarz -rote badische Regierung sich beson¬
ders eingesetzt hatten und in ihrer persönlichen Gehässigkeit so¬
wie politischen Gegnerschaft gegenüber der NSDAP , zuweit ge¬
gangen waren , wurden aus der Geheimen Staatspolizei ent¬
fernt . Ab 1 . Oktober 1933 wurde durch meine Berufung zum
Leiter des Badischen Geheimen Staatspolizeiamts die Politische
Polizei aus dem Dienstbereich des Landeskriminalpolizeiamts
herausgenommen . Sie wird zentral von Karlsruhe aus nach
einheitlichen Gesichtspunkten geleitet und ist dem Innenmini¬
sterium direkt unterstellt . Seither arbeiten die im ganzen
Lande errichteten Außenstellen mit genau abgegrenzten Befug¬
nissen und erhöhter Schlagkraft an der Niederringung aller
inneren Feinde des Volkes.

Auf die nächste Frage : „Welche besonderen Aufgaben hat die
Geheime Staatspolizei zu erfüllen ?" wurde folgende Antwort
gegeben : Die Aufgaben der Geheimen Staatspolizei werden
von gewissen Leuten noch völlig verkannt . Es treten oft die
unmöglichsten Ansinnen an diese Behörden heran . Deshalb er¬
scheint es notwendig , hier mit besonderer Deutlichkeit darauf
hinzuweisen , daß die Geheime Staatspolizei keinesfalls die Be¬
schwerdestelle persönlicher Gehässigkeiten oder gar niedrigen
Denunziantentums fein darf . Ich werde gerade diesen Ver -
läumdern gegenüber die ganze Strenge des Gesetzes zur Durch¬
führung bringen lassen , wenn es sich herausftellt , daß durch
wissentlich falsche Anzeigen der Apparat der Geheimen Staats¬
polizei unnötig belastet und dadurch Unglück und Aufregung
Unschuldigen zugefügt wird . Das Geheime Staatspolizeiamt
hat einen außerordentlich vielseitigen Tätigkeitsbereich , den
hier zu schildern zu weit führen würde . In großen Umrissen
kann ich die Aufgaben wie folgt zusammenfassen:

1 . Abwehr und Beobachtung der kommunistischen Umsturzbe¬
strebungen , Aufspüren der geheimen illegalen KPD .- Organi -
sation und Verhinderung der Flugblattherstellung , sowie Ver¬
breitung illegaler geschriebener oder gedruckter Propaganda¬
schriften,

2. Überwachung und Unterdrückung aller Versuche neuer
Parteibildungen oder Zusammenschlüsse in Bünden oder Ver¬
einen zum Zwecke staatsfeindlicher Umtriebe .

3 . Kontrolle der Oeffentlichkeit in Bezug auf die Unterbin¬
dung staatsfeindlicher Aeußerungen -

4 . Verhinderung landesverräterischer Tätigkeit im Dienste
fremder Mächte.

„Nach welchen Gesichtspunkten sind die in der Geheimen
Staatspolizei tätigen Männer ausgewählt ?"

, lautete die
nächste Frage . Regierungsrat Berckmüller antwortete : Schon
aus der Beantwortung Ihrer vorher gestellten Frage ergeben
sich die Gesichtspunkte für die Auswahl der Beamten der Ge¬
heimen Staatspolizei . Zuverlässigkeit , äußerstes Pflichtgefühl ,
unbedingte Unbestechlichkeit , absolute Verankerung in der na¬
tionalsozialistischen Weltanschauung sind die ersten Voraus¬
setzungen für die Geeignetheit . Demgemäß mußten übernom¬
mene Beamte des vergangenen Systems , soweit sie einer dieser
Voraussetzungen nicht entsprechen konnten , wieder ausscheiden.
Da durch den Ausbau des Aufgabenbereichs der Geheimen
Staatspolizei der Einsatz neuer Kräfte notwendig wurde ,
konnte auch eine Anzahl bewährter Parteigenossen in den
Dienst übernommen werden .

Den Fragen : „Ist die Geheime Staatspolizei in all ihren
Maßnahmen völlig ungebunden ? Nach welchen Richtlinien
oder Anweisungen arbeitet sie? Kann sie von sich aus Strafen
verhängen ?" wurde folgende Antwort : Die Geheime Staats¬
polizei ist in ihren Maßnahmen dem Innenministerium zu¬
nächst verantwortlich und erhält ihre Weisungen und Richt¬
linien vom Innenministerium . Die Schutzverhängung eriolgt
durch den Leiter der Geheimen Staatspolizei , der bei längerer
Dauer der Schutzhaft, sowie bei Sonderfällen der - Bestätigung
des Innenministers bedarf . Die Geheime Staatspolizei ist wie
jede andere Behörde an die Gesetze gebunden . Wenn in der
ausländischen Hetzpresse Schauermärchen der Emigranten über
die Tätigkeit der Geheimen Staatspolizei verbreitet werden ,
dann kann hierauf nur erwidert werden , daß derartige wahr¬
heitswidrige Behauptungen der politischen Tendenz haßerfüllter
Gegner des Dritten Reiches entspringen . In ganz Baden be¬
finden sich zur Zeit kaum hundert Personen in Schutzhaft. Ich
empfehle dieser angeblich demokratischen, dem Scheine nach für
die Unterdrückten und Entrechteten aller Völker geschriebenen
jüdischen Presse , sich mehr um die Konzentrationslager Si¬
biriens zu kümmern, wo völlig unschuldig viele Millionen
Männer , Frauen und Kinder des russischen Volkes mit voller
Absicht grausamer als wie bei irgendeinem Negerstamme Tiere
behandelt werden , bei härtester Sklavenarbeit dem Hungcr -
tode ausgeliefert werden .

Zu der Frage : „Hat die Geheime Staatspolizei in ihrem
Kampfe schon bemerkenswerte Erfolge errungen ? " gab Regic -
rungsrat Berckmüller folgende Auskunft : Die erzielten Erfolge
in der Bekämpfung der illegalen KPD . sind zweifellos zufrie¬
denstellend. Trotz der schweren Strafen wagten und wagen es
immer wieder verbrecherische Elemente , deren Daseinszweck
nur im Zerstören der Arbeit ihrer Volksgenossen zu bestehen
scheint , sich zu illegalen Eeheimformationen zusammenzuschlie¬
ßen, um die alten Ziele der Kommune , der bolschewistischen
Drahtzieher , in Deutschland zu verwirklichen . Dabei scheuen
sich diese fast durchweg kriminell schwer vorbestraften und
arbeitsscheuen Individuen nicht, sich auf Kosten ihrer arbeiten¬
den Volksgenossen vom Staate ernähren zu lassen. Dayk der
außergewöhnlichen Pflichttreue der Beamten der Staatspolizei -
ist es gelungen , eine größere Zahl dieser stets der Zucht und

Ordnung feindlichen Elemente hinter Schloß und Riegel zu
bringen , die Propaganda durch Flugschriften und meist vom
Ausland : herübergeschmuggelten Zeitschriften auf ein Mini¬
mum zu beschränken . Auch eine Anzahl Landesverräter konn¬
ten ihrer verdienten Strafe zugeführt werden .

„Wacht der politisierende Katholizismus noch viel zm schaf¬
fen ?"

, läutete die nächste Frage , auf die folgende Antwort ge¬
geben wurde : Leider hat es der politisierende Katholizismus
offensichtlich am wenigsten vermocht, sich in die Weltanschau¬
ung des Nationalsozialismus einzuleben . Hierdurch entstehen
besonders - innerhalb der Jugenderziehung Schwierigkeiten , die
einer Lösung bedürfen . Die täglich hierüber einlaufenden Mel¬
dungen und notwendigen Vernehmungen verursachen viel
Arbeit . Der nationalsozialistische Staat kann es meines Er¬
achtens auf die Dauer picht dulden , daß von gewisser Seite be¬
wußt und mit voller Zielsicherheit immer wieder eine Kultur¬
kampfstimmung künstlich erzeugt wird , die bezweckt, das Vylk
erneut zu entzweien und die nationalsozialistische Weltanschau¬
ung vor den Augen eines Teils der Katholiken dadurch in
Mißkredit zu bringen , daß man der NSDAP , die Einführung
eines Neuheidentums unterschiebt, wobei man wie üblich den
Beweis schuldig bleibt . Täglich laufen Meldungen und bittere
Klagen aus dem ganzen Lande ein über das hetzerische Trei¬
ben und Verhalten dieses politisierenden Katholizismus . Man
scheut sich nicht, bei diesem hinterhältigen Kampf gegen den
Nationalsozialismus zu den niedrigsten Mitteln de? Verläste¬
rung und Verleumdung zu greifen . So bleibt es unvergessen,
daß einer dieser Repräsentanten der ehem. Zentrumspartei
einem SA .-Mann die Taufe seines Kindes zunächst verweigerte ,
weil er seinen Sohn Horst neusten wollte . Beim Eintrag des

! Namens in das Kirchenbuch mußte der SA -Mann die Bemer¬
kung hinnehmen : „Die Dummheit der Eltern erkennt man am
Namen der Kinder !" Ein anderer behauptet von der Kanzel
herab , daß ungefähr die Hälfte aller Toten des Weltkrieg ; den
Geschlechtskrankheiten zum Opfer gefallen wären . Gerade in
diesen Tagen wagte es ein junger Vikar von 20 Jahren im
Religionsunterricht das Andenken des durch einen Autounfall
auf so tragische Weise tödlich verunglückten Vrigadeführers
Waßmer zu schänden . Dieser Vikar Ritzt glaubt seinen reli¬
giösen Erziehungspflichten dadurch genügen zu können, daß er
behauptet , der Herrgott hätte dem Brigadeführer Waßmer
einen Strich durch die Rechnung gemacht, weil er eine prote¬
stantische Frau heiratete . Als Beweis für dieses ,^Gottesgericht "

genügt dem Vikar der tragische Zufall , daß Waßmer am glei¬
chen Tage vor einem Jahre diese protestantische Frau geheiratet
habe.

Die letzte Frage lautete : „Haben Sie im Kampfe gegen
Saboteure und Verräter der deutschen Volkswirtschaft schon
bemerkenswerte Erfolge erringen können?" Die Antwort hier¬
auf lautete : Durch zentral angeordnete und überraschend durch¬
geführte Grenzkontrollen wurden immer wieder Schädlinge des
Volkes beim Devisenschmuggel festgenommen. Auch Arbeit¬
geber , die gröblich ihre Pflichten gegen das Interesse des
Volksganzen vernachlässigt haben , wurden in Schutzhaft ge¬
nommen . In diesem Zusammenhang möchte ich zum Schlüsse
noch einer besonderen Sorte von Volksgenossen gedenken, die
schon im Kriege unter der Kennzeichnung „Miesmacher " die
gleiche Unterminierungsarbeit zum Vorteil aller Feinde des
deutschen Volkes vollbracht haben und heute ebenso wieder am
Werke sind durch ihre Kritikasterei und Nörgelsucht das Ver¬
trauen zur Regierung zu untergraben und damit die Wieder¬
erstarkung und Gleichberechtigung ihres eigenen Vaterlandes
zu gefährden . Das Innenministerium ist entschlossen , gegen
solche Elemente in Zukunft mit aller Schärfe vorzugehen und
bei den Unverbesserlichen eine längere Unterbringung im Kon¬
zentrationslager Kislau zu veranlassen . Eine gesunde Kritik
mit der Absicht , dadurch zu helfen und zu bessern, wirkt fördernd
und wird von jedem Vernünftigen auch anerkannt . Es gibt
jedoch Besserwisser und ausgesprochene Feinde des Volkes , die
nur die angeblichen oder auch tatsächlichen Fehler einer Staats¬
und Wirtschaftsführung sehen , dagegen grundsätzlich und be¬
wußt alles Große und Gewaltige an Leistungen übergehen ,
nur den Blick auf das kleine „Ich" gerichtet . Welche Regierung
irgend eines Landes hat , solange es Menschen gibt , nur fehler¬
freie Maßnahmen und Gesetze geschaffen ? Diese berufsmäßi¬
gen Stänkerer scheinen das ebenso zu übersehen , daß die ver¬
antwortungslose Geldwirtschaft der vergangenen vierzehn
Jahre vorüber ist und daß nur durch eiserne Sparsamkeit und
persönliche Einschränkung eines jeden Einzelnen ein Volk aus
Not und tiefster Verschuldung in langen arbeits - wie kampf¬
erfüllten Jahren sich herausarbeiten kann zu neuem Wohlstand
und Glück , wenn cs nach dem Sprichwort „Hilf Dir selbst , dann
hilft Dir Gott " sein Recht auf Erden zu erkämpfen bestrebt ist.

UrlaubsregelUNg in der Badischen Guts- und Nin-
karlsnageu-Musttle

Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Süd¬
west bestimmt gemäß 8 32 des AOG . folgendes :

Unter Abänderung der Bestimmungen der Tarifordnung für
die Etuis - und Feinkartonagen -Jndustrie in Baden ist in die¬
ser Industrie für das Jahr 1934 folgender Urlaub zu gewähren :
1 . Bei einer ununterbrochenen Beschäftigung im gleichen Be¬

trieb von 1—2 Jahren 2 Tage , von 3—4 Jahren 3, Tage ,
von 5 Jahren 4 Tage , von mehr als 5 Jahren 5 Tage ,

2 . Der Urlaub der Lehrlinge u . jugendlichen Arbeiter beträgt :
im 1 . Lehrjahr bezw . Arbeitsjahr 12 Tage , im 2 . 10 Tage ,
im 3 . 8 Tage , im 4 . 6 Tage . >

3 . Aussetzungen von insgesamt nicht mehr als 8 Wochen wäh¬
rend eines Jahres gelten nicht als Unterbrechung des
Arbeitsverhältnisses .

4 . Diese Urlaubsregelung ist von den Betriebsführern am
schwarzen Brett auszuhängcn .

5. Diese Regelung gilt für das ganze Land Baden .
Die Richtlinien und Tarifordnungen werden im Teil Vl des

Reichsarbeitsblattes veröffentlicht und Fortdrucke des Teils VI
jeder Einzelnummer können von der Geschäftsstelle des Reichs-
arbeitsblattes zur Zeit Berlin NW 40 , Scharnhorststraße 35,
gegen Kostenerstattung bezogen werden .

»esängkMafe wegen Schmähung -er Reichsregierung
Der Ingenieur Fritz Hafermalz aus Köln wurde durch das

Sondergericht Mannheim vom 4 . Juni zu einer Gefängnis¬
strafe von 5 Monaten abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft
verurteilt . ^ -

Er erging sich in andauernden Beschimpfungen gegen , den
Reichskanzler und andere Mitglieder der Reichsregierung und
hatte u . a . behauptet , das Winterhilfswcrk sei eine Mache, mit
der Hitler nur die Dummen einfangen wollte .



Aufruf -es Bundes der Auslmds-eulschr«
Der Stellvertreter des Führers hat durch eine Verfügung

vom 23 . Januar 1934 den Bund der Ausländsdeutschen e . V.
(Bund der ehem . im Auslande ansässigen Reichsdeutschen) be¬
auftragt , alle ehem . im Auslande ansässig gewesenen Reichs¬
deutschen , die jetzt wieder im Reich wohnen , zusammenzufassen,
die von ihnen im Auslande gewonnenen Erfahrungen auszu¬
werten , das Zusammengehörigkeitsgefühl unter diesen ehemali¬
gen Ausländsdeutschen zu pflegen und ihnen bei der Wieder¬
aufrichtung ihrer Existenz behilflich zu sein. Zur Erreichung
dieses Zieles ist der Leitung des Bundes der Ausländsdeutschen
die Unterstützung des Stellvertreters des Führers und des
Reichspropagandaleiters zugesagt worden , ebenso wie auch die
Dienststellen der Behörden sowie die Gliederungen der NSDAP
angewiesen sind , die Bestrebungen soweit möglich zu unter¬
stützen . Auf Grund dieser Verfügung werden alle in Baden
lebenden Ausländsdeutschen ausgerufen , sich bei der zuständigen
badischen Stelle des Bundes der Ausländsdeutschen umgehend
schriftlich als Mitglied anzumelden . Auch die badischen Im¬
port - und Exportfirmen , die mit dem Auslande in Verbindung
stehen , werden zum Beitritt ausgefordert , zumal die Führer
dieser Betriebe doch in der Mehrzahl kürzere oder längere Zeit
im Auslande geweilt haben .

Die Anschrift lautet „Bund der Ausländsdeutschen " und zwar
für die Kreise Karlsruhe . Baden - Baden , Heidelberg sowie
Taubergau und Mannheim Ortsgruppe Karlsruhe , für den
Kreis Pforzheim Ortsgruppe Pforzheim und für das Oberland
ab Offenburg südlich sowie badisches Vodenseegebiet Ortsgruppe
Freiburg .

EkhHte Bedeutung der Eisenacher Retchstagvvg IM
Durch die von dem Beauftragten des Führers für die Ueber -

wachung des deutschen kulturellen Lebens , Alfred Rosen¬
berg , verfügte Neugliederung und Zusammenfassung der na¬
tionalsozialistischen Kulturarganisation , hat die Eisenacher
Reichstagung der Deutschen Bühne vom 4 . bis 7 . Juli erhöhte
Bedeutung gewonnen . Bekanntlich wird neben Alfred Rosen¬
berg und Baldur von Schirach auch der bisherige Führer
der Deutschen Bühne und nunmehrige Leiter der NS .-Kultur -
gemeinde, Dr . Walter Stang , Gelegenheit nehmen , program¬
matische Ausführungen über die Arbeit der nunmehr einzig
bestehenden deutschen nationalsozialistischen Kulturorganisation
zu machen . Diese Tatsache drängt zu einer Ausgestaltung der
in Eisennach stattfindenden Tagung der Deutschen Bühne zu
einer Kundgebung für die Idee der NS .- Kulturgemeinde über¬
haupt . Es werden bei der Tagung nicht nur sämtliche Amts¬
walter der Deutschen Bühne , denen die Teilnahme zur Pflicht
gemacht wurde , anwesend sein , sondern auch zahlreiche Persön¬
lichkeiten des kulturellen Lebens , die gewillt sind , im Rahmen
der Bewegung Adolf Hitlers mitzuschaffen am Neubau des gei¬
stigen Deutschlands . Darüber hinaus wird mit Massenbeteili¬
gung an der großen öffentlichen Kundgebung der Tagung am
Mittwoch , 4 . Juli , auf dem Eisenacher Adolf Hitlerplatz , der
Festaufführung in der Waldbühne (Ulrich von Hutten ) am 6.
Juli und der HJ .-Feier am Sonnabend , den 7 . Juli gerechnet.

Die im Herzen des Waldlandes Thüringen gelegene Wart -
Lurgstadt Eisenach bereitet sich im großen Rahmen auf die deut¬
sche Kulturkundgebung diese Sommers vor .

Urlaubsregelusg für das Sattler- md Tapeziergewerbe
in Bade«

Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Südwest
bestimmte gemäß 8 72 in Verbindung des 8 92 des AOE . , nach
Anhörung im Sachverständigenallsschuß , die folgende Aenderung
der Tarifordnung für das Sattler - und Tapezierergewerbe im
Freistaat Baden :
1 . Die Ferien sind für das Jahr 1934 in voller Höhe zu gewäh¬

ren und zu bezahlen . Der Urlaub für die Lehrlinge und
Jungarbeiter bis zum vollendeten 18 . Lebensjahr beträgt :
im > i . Lehr - bezw . Arbeitsjahr 12 Tage , im 2. 19 Tage , im
3 . 8 Tage und im 4 . V. Tage .

2 . Das Arbeitsverhältnis kann beiderseits mit einer Frist von
einer Woche gekündigt werden .
Die Richtlinien und Tarifordnungen werden im Teil VI des

Neichsarbeitsblattes veröffentlicht und Fortdrucke des Teils
VI jeder Einzelnummer können von der Geschäftsstelle des
Reichsarbeitsblattes , z . Zt . Berlin 8 , Unter den Linden 33/35 ,
gegen Kostenerstattung bezogen werden .

Eierpreise, KemWtllmmigödMt, BedarfsmeldulWN
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Eine Reihe von Anfragen gibt mir Veranlassung , nochmals

darauf hinzuweisen , daß :
1 . irgend welche andere Preise als die von mir neu festgesetz¬

ten MiNdesteinkaufspreise von RM . 1,12 je Kilogramm
nicht mehr gelten . Dieser Mindestsatz darf in keinem Falle
unterboten werden , höhere Preise können selbstverständlich
bezahlt werden .

2. der Aufkauf von Eiern beim Erzeuger zum Zwecke des
Wiederverkauss nur mit einem Uebernahmeschein A ge¬
stattet ist und die Eier , bevor sie in Verkehr gebracht wer¬
den dürfen , bei der zuständigen Kennzeichnungsstelle durch¬
leuchtet, gewogen und gestempelt werden müssen .

3 . der Großhandel und die Genossenschaft die zusätzlichen Ve -
darfsmengen für den Wirtschaftsbezirk Baden -Pfalz beim
Eierverwertungsverband Baden -Pfalz täglich zu melden
hat und nicht mehr wie bisher bei der Reichseierverwer¬
tung G . m . b . H. Stuttgart bezw . Frankfurt .

Karlsruhe , den 19. 6. 1934 .
Der Vorsitzende des Eierverwertungsoerbandes Baden -Pfalz :

gez. Mayer .

Ein Brief don -er Klmalaha -Mmexvedtlton an -en
„Pforzbetmer Anzeiger"

bld . Pforzheim , 20. Juni . Von der Himalaya -Expedition —
nicht zu verwechseln mit der wissenschaftlichen Expedition des
Ingenieurs Willi Merkl — erhielt der „Pforzheimer Anzeiger "
einen Brief aus Skardu , von wo aus die Expedition Anfang
Juni über den Baltora -Gletscher in das Gebiet der Achttausen¬
der vorgedrungen ist . Bekanntlich will die „Internationale
Himalaya -Expedition " die höchsten Berge des Himalaya -Ee-
birges . alpinistisch und filmisch besiegen. Nach einer herrlichen
Dampferfahrt nach Bombay und einem füyfzehntägigen Step¬
penritt gelangte die Expedition anfangs des Monats in Skar¬
du an . Zu ihr zählt u . a . auch der Filmregisseur Andrew Mar -
bou , der vor zwei Jahren den Film „SOS Eisberg " in Grön¬
land gedreht hat . Von Skardu aus hat die Expedition ihren
Ausbruch nach dem Baltoro -Eletscher angekündigt , wo in Höhe
von 5000 Metern auf dem sog. Konkordilplatz das Hauptlager
errichtet worden ist.

Ein Teilnehmer der deutschen Himalaja -Expedition gestorben.
Reichsbahnrat Drexel - München , einer der Begleiter der deut¬

schen Himalaja -Expedition , ist während des Versuches einer
Besteigung des Nanga Parbat in einer Höhe von 5100 Metern
einer akuten Lungenentzündung zum Opfer gefallen .

Der Trompeter von Vtonville t
bld . Oberhausen (bei Schwetzingen) , 20 . Juni . Am Montag

morgen verstarb hier der älteste Bürger unserer Gemeinde , Fri¬
dolin Blattner , im Alter von 91 Jahren . Der Verstorbene war
viele Jahre bei der Rheintalbahn als Zugführer tätig und
lebte in seiner Heimatgemeinde im Ruhestand . Den Krieg
1870/71 machte der Entschlafene mit . Bekannt wurde er als
Trompeter bei der Schlacht von Vionoille .

Ergiebige und fruchtbare RegenfSlle in ganz Baden
bld . Zum ersten Male nach vielen Wochen sind im Laufe des

Dienstag und in der Nacht zum Mittwoch zugleich in der Rhein¬
ebene und im Schwarzwald verbreitete und reichliche Nieder¬
schläge gefallen . Sie haben sich am Mittwoch vielerorts fort¬
gesetzt und bei kräftiger Abkühlung den erwarteten Abschluß
der Hitze - und Trockenperiode gebracht.

Obgleich die Regenfälle in der Rheinniederung , der Hardt
und Mittelbaden im Vergleich zu den Gewitterregen im Ge¬
birge bescheidener blieben , ermöglichten sie doch diesmal eine
gründliche und von den Landwirren sehr begrüßte Durchfeuch¬
tung des Erdreiches . Zwischen Mannheim , Karlsruhe und
Freiburg sind etwa 5— 10 Millimeter Regen gefallen , im oberen
Schwarzwald hat man teilweise 20—25 Millimeter gemessen .
Auch die stark vertrockneten Ostausläufer des Schwarzwaldes
und die Vaarhochfläche wurden mit ergiebigem Regen bedacht.
Wo die Heuernte noch aufgeschoben worden war , was nament¬
lich in Regionen oberhalb 700—800 Meter der Fall war , wirkte
sich der warme Sommerregen für das Erträgnis mengen - und
gütemäßig überraschend günstig aus .

In allen Teilen des Landes vollzog sich der Witterungsum¬
schwung erfreulicherweise ohne Gewitter - oder Hagelschäden.
Auf den Kämmen des Hochschwarzwaldes ist bei Nebeltreiben
ein Temperaturrückgang von 24 auf 8 Grad eingetreten .

*

Arbetten avf den Fernverkehrsstraßen
bld . Durch das Gesetz über die einstweilige Neuregelung des

Straßenwesens und der Straßenverwaltung hat das Reich als
Uebergangsregelung für das Jahr 1934 die Fernverkehrsstraßen
in seine Kostenträgerschaft übernommen . Die Fernverkehrs¬
straßen werden in der Hauptsache das zukünftige Reichsstraßen¬
netz bilden . Auf diesen Straßen kommen im Jahre 1934 in
erheblichem Umfange Straßenbauarbeiten zur Ausführung . Das
Reich hat für die Unterhaltung , Instandsetzung und für den
Umbau und Ausbau seines Straßennetzes bereits für das gegen¬
wärtige Uebergangsstadium namhafte Beträge genehmigt und
frei gemacht. Für das Land Baden ist für Unterhaltung und
Instandsetzung der Fernverkehrsstraßen eine Summe von
1 805 000 RM . genehmigt , für Umbau und Ausbau beträgt die
Summe 3 730 000 RM .

'

Lau-esverbav -siag badischer Feisemmetster
Mannheim , 20. Juni . Der Montag gestaltete sich zu ein«

reinen Arbeitstagung . Nach Begrüßungsworten des Landes¬
verbandsoorsitzenden Pg . Schmitt -Karlsruhe sprach der stelloer-
tretende Bundespräsident Pg . Heugen- Verlin . Er stellte dar
Wesen des Nationalsozialismus heraus und erklärte bei Behand¬
lung der Verufsfragen , daß die Frau im Friseurgewerbe ein un¬
entbehrlicher Faktor und eine Ausschaltung daher unmöglich sei .— Die badischen Fachlehrer und Modekommissionen hielten eine
Sondertagung ab . An di« Beratungen schloß sich ein Ausflug
in die Pfalz .

Aus dem Gerichtssaal
Karlsruher Strafkammer

Karlsruhe , 20. Juni . Wegen Zuhälterei verurteilte die Karls¬
ruher Strafkammer den 35 Jahre alten vorbestraften Erwin
Träger aus Durlach zu einem Jahr drei Monaten Zuchthaus ,
drei Jahren Ehrverlust , sowie Zulässigkeit der Polizeiaufsicht . —
Gegen den 57 Jahre alten gefährlichen Einbrecher Albert
Gdanitz aus Erowona (Polen ) , der bereits zwülfmal vorbestraft
ist und 20 Jahre seines Lebens im Zuchthaus zugebracht hat ,
wurde die nachträgliche Sicherungsverwahrung angeordnet . —
Gegen den wiederholt wegen Sittlichkeits - , Roheits - und Eigen¬
tumsdelikten häufig vorbestraften 62 Jahre alten Leopold Braun
rus Bulach wurde ebenfalls die Sicherungsverwahrung aus¬
gesprochen.

Vergehen gegen die Devisenvorschriften
Karlsruhe , 20. Juni . Das Karlsruher Schöffengericht ver¬

urteilte die 48 Jahre alte Lina Hermann von hier wegen sori-
gesetzrer Zuwiderhandlung gegen die Devisenvorschriften zu einer
Gefängnisstrafe von zwei Monaten , sowie 10 000 RM . Geld¬
strafe und den Mitangeklagten 32 Jahre alten Otto Just von
hier wegen Beihilfe zu zwei Monaten Gefängnis und 5000 RM .
Geldstrafe, ferner wegen einer selbständigen Zuwiderhandlung
gegen die Devisenvorschriften zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Wochen und 5000 RM . Geldstrafe . Die Gefängnisstrafen gegen
Just wurden zu drei Monaten zusammengezogen. Zugunsten des
Reiches wurden 50 000 RM . bzw . 20 000 RM . für eingezogen
erklärt .
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Vaden
bld . Karlsruhe , 20 . Juni . (Aus der Studentenschaft .)

Der Führer der Karlsruher Studentenschaft , Dip .-Jng . Ernst
Wettmann , wurde zum stellvertretenden Kreisführer des Krei¬
ses Südwest der Deutschen Studentenschaft ernannt .

Wie der „Führer " meldet , wird vom 15. bis 22 . Juli 1934
in Karlsruhe der Deutsche Studententag stattfinden .

bld . Karlsruhe , 20 . Juni . ( „Deutschlands Stunde "

von Franz Philipp mit Erfolg in Kassel aufgeführt . Wie aus
Kassel gemeldet wird , hatte „Deutschlands Stunde " für Män¬
nerchor und großes Orchester von Franz Philipp bei seiner Auf¬
führung auf dem dortigen Musikfest unter Leitung des Staats¬
kapellmeisters Dr . Laugs einen außergewöhnlichen Erfolg . Der
anwesende Komponist wurde stürmisch gefeiert .

bld . Baden -Baden , 20 . Juni . (Fremdenverkehr .) Un¬
sere Bäderstadt zählte bis zum 14. Juni insgesamt 33 540 Kur¬
gäste, darunter 5 723 Ausländer .

Karlsruhe , 20 . Juni . (Sonnwendfeier .) Bei der
auf dem Feldberg stattfindenden Sonnwendfeier des Ober¬
bannes Südbaden der HI . wird Reichsftatthalter Wagner
sprechen.

Mannheim » 20 . Junr . (D e r k e y r s u n f a I l . ) An einer
Straßenkreuzung in Wallstadt fuhr eine Radfahrerin gegen
einen Personenkraftwagen , von dem sie erfaßt und einige
Meter geschleift wurde . Sie erlitt einen Schädelbruch und
wurde ins Krankenhaus gebracht. Es besteht Lebensgefahr .

Mannheim , 20 . Juni . (Selbstmord aus Angst .)
Der 20jährige Rudolf Hafner aus Augsburg , wohnhaft in
München, beging in der Nacht zum Mittwoch auf der Bahn¬
strecke Kapsweyer —Weißenburg in dem Augenblick durch
einen Schuß in die Schläfe Selbstmord , als er von einem
Erenzzollbeamten angerufen wurde.

Pforzheim , 20 . Juni . (Handtaschenräuberin .)
In der katholischen Herz-Jesu - Kirche waren in den letzten
Wochen wiederholt Handtaschendiebstühle vorgekommen .
Jetzt erst ist es gelungen , eine etwa 35jährige gut gekleidete
Frauensperson aus frischer Tat zu ertappen . Es stellte sich
heraus , daß man es mit einer berüchtigten Diebin und Be¬
trügerin zu tun hat , die schon hinter Zuchthausmauern saß.

Münzesheim b . Bretten , 20 . Juni . ( Denkmalsein¬
weihung .) Das vom hiesigen Militärverein erstellte
Denkmal zu Ehren der 55 Gefallenen unserer Gemeinde
wurde am Sonntag feierlich eingeweiht . Ministerpräsident
Walter Köhler hielt eine eindrucksvolle Weihe- und Mahn¬
rede, worauf die Hülle des Denkmals fiel.

Wiesloch » 20 . Juni . (Vereinigung . ) Die Allgemeine
Ortskrankenkasse des Amtsbezirkes Wiesloch wird zum 1.
Juli ds . 2s . mit der AOK . Heidelberg vereinigt werden.
In Wiesloch wird dann nur noch eine Zahlstelle bestehen .

Mühlhausen b . Wiesloch, 20 . Juni . (Wieder in Be¬
trieb . ) Die Firma P . 2 . Landfried übernahm von der
hiesigen Gemeinde die Filiale der Firma Conziva , oie mit
80—100 Arbeitern wieder in Betrieb genommen wurde. Im
Hauptbetrieb selbst wurde ebenfalls eine größere Anzahl
Arbeiter untergebracht .

Baden -Baden , 20. Juni . (SpendederSpielbank . )
Die Spielbank -Direktion in Baden -Baden hat für die
Sammlung anläßlich des „Roten Kreuzes" 300 RM . zur
Verfügung gestellt.

iLeibenstadt b . Adelsheim , 20 . Juni . (Sturz .) Die
Witwe Elise Hemminger fiel in ihrer Scheune so schwer
auf die Tenne , daß sie einen Schlüsselbein- und Hüftknochen¬
bruch erlitt .

Freiburg , 20 . Juni . (Vorbildliche Tat .) Ein er¬
freuliches Beispiel nationalsozialistischer Opferbereitschaft
hat die 8 . Klasse der Mädchenoberrealschule in Freiburg ge¬
geben . Sie überreichte dem Reichspropagandaminister Dr.
Göbbels bei seinem Aufenthalt in Freiburg einen Betrag
von 400 RM . , der durch Sammlung in der Klasse aufge¬
bracht worden war , als Beitrag deutscher Mädels für die
Befreiung der Saar .

Freiburg , 20 . Juni . (Verkehrsunfall .) In der
Nähe des Universitätsstadions ereignete sich am Montag ein
schwerer Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer
und einem kleinen Opelwagen . Der Motorradfahrer , der
aus St . Blasien stammt , erlitt einen schweren Schädelbruch
und einen Oberschenkelbruch .

Bräunlingen , 20 . Juni . (Ertrunken .) Am Samstag
mittag ist im Brüunlinger Stausee ein junger Mann beim
Vaden ertrunken . Der Tote konnte bis jetzt noch nicht ge¬
borgen werden . Es handelt sich um den 22 Jahre alten
Mechaniker Hugo Geßler aus Villingen .

Elzach, 20 . Juni . (Unfall .) Beim Abladen von Stamm¬
holz an der hiesigen Bahnhofsrampe wurde der Fuhrknecht
Joseph Wernet von Biederbach von einem Stamm an den
Kiefer getroffen . Wernet stürzte zu Boden und zog sich bei
dem Sturz einen Beckenbruch zu .

Richen , 20 . Juni . (Tödlich angefahren .) Bei
Teerarbeiten wurde in Richen, auf der Straße nach Ep-
pingen , der 58 Jahre alte Straßenwart Dieter so hart an¬
gefahren , daß er später starb .

Todtmoos, 20 . Juni . (Unfall .) Auf der Straße zwi¬
schen Todtmoos und St . Blasien wurde der 22 Jahre alte
Josef Wolf beim Holzabladen von einem abrollenden
Stamm schwer getroffen . An den erlittenen Verletzungen
starb er auf dem Wege zum Krankenhaus .

Verau b . Waldshut , 20 . Juni . (A n g e f a h r e n .) Der
85 Jahre alte Wagnermeister Andreas Lehmann wurde
am Sonntag von einem Radfahrer in einer unübersicht¬
lichen Kurve angefahren , wobei Lehmann einen Schädel¬
bruch erlitt , an dessen Folgen der Verunglückte am Montag
verstarb.

Radolfzell , 20 . Juni . (Z u T o d e g e st ü rz t .) Der Land¬
wirtschaftsschülerTheodor Renner , der sich mit seinem Fahr¬
rad auf dem Heimweg befand , wurde nachts neben seinem
Rade auf der Landstraße tot aufgefunden . Man vermutet ,
daß er mit seinem Rade gestürzt ist und sich dabei die töd¬
lichen Verletzungen zuzog .

Vurladingen (Hohenz. ) , 20 . Juni . (Diamantene
Hochzeit . ) Die Eheleute Anton Graf Schuhmacher und
Elisabeth geb . Klaiber , konnten dieser Tage das seltene
Fest der diamantenen Hochzeit feiern . Der Jubilar ist 83
und seine Gattin 81 Jahre alt .

Krnderhaarpstege . Das zarte und empfindliche Kinderhaar muj
besonders sorgfältig gepflegt werden . Nehmen Sie hierzu eir
mildes Kopfwaschmittel, wie es Schwarztöpf - Schaumpon ist .
Außerdem liegt diesem „ Haarglanz " bei, jenes ideale Mittel , da -
Haar elastisch, straff und gesund zu erhalten . Schwarzkopf-
Schaumpon gibt cs in 3 Sorten : für jedes Haar geeignet MM
sie Sorte mit „ Veilchengeruch" , auf Blondhaar abgestimmt
„Kamillen - Extrakt ", für dunkles Haar „Nadelholzleer ".



AuS Stadt und Land
Hoch auf Felsen , nah ' beim Eis ,
Rahe bei dem Licht der Sterne
Blühst du , holdes Edelweiß ,
Allen andern Blumen ferne .

Aus der Stadtratssitzung vom 2V. Juni 1931.
Die Feuerhausaufseherstelle wird dem selbständigen Schuh¬

macher Kurt Scharmann gegen freie Wohnung übertragen . —
Die scharfe Mauerecke an der Ettlinger - , Rittnert - und Cchillcr -
straßc wird abgeschrägt . Die Ausführung der Arbeit wird auf
Grund der eingereichtcn Angebote einem hiesigen Bauunterneh¬
mer übertragen . — Die Einrichtung der elektrischen Beleuch¬
tung und die Jnnenverputzarbeiten im Altersheim werden an
hiesige Gewerbetreibende vergeben . — Für die Bauplatzum¬
legung „2m kurzen Pfad " (Teilgebiet der Lutz) liegt ein Ent¬
wurf vor . Die Ausführung wird jedoch bis zur Klärung der
Wasserversorgung dieses Gebietes zurückgcstellt . — Das Gesuch
des Metzgermeisters Karl Oehler alt , um Erlaubnis zum Be¬
trieb seiner Wirtschaft „Zum Waldhorn " in Durlach - Aue wird
befürwortet ; ebenso das Gesuch der Amanda Lauk um Erlaub¬
nis zum Verkauf von Flaschenbier im Lebensmittelgeschäft
Wilhelmstraße 8 . — Das Seegras in den städt . Waldungen
wird vergeben . — Verschiedene Erundstücksschätzungen werden
vorgcnommen .

Durlach , 21 . Juni . Auf die Bekanntmachung des Herrn
Bürgermeisters , Verlosung von Wald gras betr .,
in der heutigen Ausgabe sei auch an dieser Stelle ausmerksam
gemacht .

Durlach » 21 . Juni . (V e r Ich r s un f a l l .) Ein leichter
Zusammenstoß , der zum Glück trotz seines gefährlichen Aus¬
sehens noch ziemlich gut ausging , ereignete sich gestern abend
gegen X>8 Uhr in der hiesigen Adolf Hitlerstraße , in der Nähe
der Schwanenstraße , zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Radfahrer . Der Radfahrer , welcher einen vor ihm her¬
fahrenden Radfahrer überholen wollte , wurde von einem im
gleichen Augenblick ihn überholenden Kraftwagen gestreift , wo¬
bei sich die Fahrradlenkstange im Verdeckbügel des Kraftwagens
verfing , sodaß das Fahrrad mehrere Meter weit mit fortgerissen
und der Radfahrer , welcher heftig zu Boden fiel , schmerzhafte
Prellungen und Quetschungen im Rücken davontrug .

Tagung der Reichsbetriebsgruppen -Bezirksjugendleiter des Be¬
zirkes Südwest in Dur lach .

Am Samstag , den 23. Juni 34, vorm . 10 Uhr , beginnt die
große Tagung der Jugendleiter für den Bezirk Südwestdeutsch¬
land in Durlach im Gasthaus zum „Kranz ".

Die Tagung wird geleitet von dem Bezirksjugendleiter der
Deutschen Arbeitsfront für Südwest Heinrich Siekiersky .
Derselbe gibt in einem längeren Referat die Richtlinien für
die kommende Arbeit .

-,x

Monatsvcrsammlung des REB -, Ortsgruppe Durlach .
Am letzten Montag fand in Stupferich im Gasthaus zuk

„Sonne " eine Monatsversammlung der im Reichseinheit s -
verband (REV .) des deutschen Eaststättengewerbes zusam¬
mengeschlossenen Gastwirte für Durlach und Umgebung statt .

Ortsgruppenverwalter D e h m e r - Durlach eröfsnete gegen
4 Uhr die Versammlung , begrüßte die anwesenden Kollegen

und Gäste , insbesondere den Geschäftsführer des Berufs - Bil -
dungs - Amtes für das deutsche Eaststättengewerbe , Herrn
E n g e l n - Karlsruhe , sowie den Generalvertreter des Werkes
Selters -Sprudel , Herrn Hunn . Hierauf gab er die Tages¬
ordnung bekannt . Nach Verlesung des Protokolls der letzten
Versammlung und Bekanntgabe der Ein - und Austritte unter
Hinweis auf die neuen Satzungen sprach Dehmer über die
Konzessionsfrage und teilte mit , daß die maßgebende
Regierungsstelle in dieser Angelegenheit größtes Entgegen¬
kommen zeiK und eine zufriedenstellende Haltung einnehme .
Dann verlas er mehrere Eauschreiben und betonte u . a „ daß
künftighin die Mitglieder an Porto für den Bezug der Berufs¬
zeitung monatlich 10 Pfennnig zu bezahlen haben , die viertel -

. jährlich durch die Post erhoben werden . Der Antrag über die
zweckmäßige Durchführung der Kirchweihe wurde vom Bezirks¬
amt abgelehnt . Die Versammlung beschloß einstimmig , in die¬
ser Sache , beim Ministerium vorstellig zu werden und eine
dortseitige Entscheidung herbeizuführen . Hierauf erteilte er
Herrn Engeln das Wort , der etwa folgendes ausführte :

Im Eaststättengewerbe , das sich im neuen Staat eine achtung¬
gebietende Stellung errungen und von jeher eine besondere
Kulturaufgabe zu erfüllen hatte , haben wir zunächst mit der
Reinigung und Beseitigung der bestehenden Mißstände be¬
gonnen . Zur Durchführung der wichtigen Aufgaben wurde das
Berufs - Bildungs - Amt des Eaststättengewerbes geschaffen , das
der deutschen Arbeitsfront eingegliedert ist und Arbeitgeber u .

^ Angestellte umfaßt . Wir arbeiten im Sinne unseres großen
Führers für eine wahre Volksgemeinschaft . Unsoziale Verhält¬
nisse müssen endlich einmal im Eaststättengewerbe ausgemerzt
werden . Wir erstreben eine gerechte Entlohnung der Ange¬
stellten und fordern die allgemeine Einführung eines 19-prozen -
tigen Zuschlags auf verabreichte Getränke und Speisen als
Norm für die Bedienung , die nicht als Freiwild angesehen und
behandelt werden darf . Wir setzen uns ein für die Belange
der Gastwirte und Betriebsführcr und verlangen die Getränke -
stcuersenkung bezw . deren Aushebung .

Das Hauptproblem , das wir zu lösen haben , ist die Beseiti¬
gung der Arbeitslosigkeit , die Ueberzeitarbeit muß in Wegfall
kommen . Die neu herausgekommene Betriebsordnung ist in
sämtlichen Gaststätten zum Aushang zu bringen . Besonderen
Wert legen wir auch auf die Erziehung und Heranbildung tüch¬
tiger Facharbeiter und eine gerechte Bezahlung derselben , wo¬
für die Regierung sorgen wird . Die Entlohnung der weiblichen
Bedienung hat ordnungsgemäß nach Tarif oder in Form von
10 Prozent Trinkgeldzuschlag zu erfolgen .

Betriebsführcr und Angestellten müssen eine Einheit bilden ,da nur so eine ersprießliche Zusammen - und Aufbauarbeit im
Eaststättengewerbe möglich ist . Verufsberatungsstellen sind ge¬
schaffen , und alle im Gastwirtsgewerbe Tätigen haben eine
regelrechte Lehrzeit durchzumachen und sich der Gehilfen - und
Meisterprüfung zu unterziehen Ab Oktober 1934 erhalten nur
noch solche Konzessionen , die die Meisterprüfung bestanden
haben . Auch werden wir Austauschstellen schassen , die auf °°>em
Wege des Austausches zur Aufnahme und Verwendung auslän¬
discher Berufsgcnosscn dienen . In Zukunft können und dürfen
nur solche Angestellten beschäftigt werden , die im Besitze eines
ordnungsgemäßen behördlichen Ausweises sind ; ist dies nicht
der Fall , so machen sich Vetriebsführer u . Angestellte strafbar .

Das Berufs - Bildungs - Amt hat die Aus - und Weiterbildung
der Angestellten und Arbeitgeber im Eastwirtsgewerbe über¬
nommen . Nur durch restlose Erfüllung der Berufspflichten
haben sie erst Heimatrecht im deutschen Vaterland . Auf allen
Gebieten muß eine kameradschaftliche Erziehung und Zusam¬
menarbeit gewährleistet werden Wer seine Verufspflichten
erfüllt , der soll auch den Platz cinnehmen . der ihm auf Grund

seiner Leistungen zukommt . Nur wenn Vetriebsführer und
solgschaft miteinander Hand in Hand arbeiten und die Ego ,stättenbetriebe in Zukunst sozial geführt werden , kommen
zur wahren Volksgemeinschaft . Dann werden wir auch die
lange mit Ersolg vertreten und eine spürbare Besserung
Gaststättengewerbe erreichen können .

Generalvertreter Hunn empfahl dem REV . . Ortsgrun «.
Durlach die Erwerbung von Anteilscheinen des Werkes Selt «^
Sprudel Auqusta Viktoria unter Klarlegung der hieraus ^
ergebenden Vorteile . Es wurde beschlossen , zunächst einnisl
einen Anteilschein zu erwerben .

Ortsgruppenverwalter Dehmer dankte der beiden Redner ^für ihre Ausführungen . Sodann wurden mehr interne Ange¬
legenheiten besprochen und behandelt . Herr Bohlingex
setzte sich ein für den neuen ständischen Aufbau und verurteiltdie in Durlach immer und wieder zutage tretende Sabotage
von Anordnungen und Deichlii

'
sen durch Kollegen . Auch müsst

endlich einmal die Getränkesteuer in Wegfall kommen , da ssteine ungerechte Besteuerung der Gastwirte sei . Endlich spi^L
er den Wunsch aus , daß der Vcrkehrsoerein in Durlach ne»
konstituiert werden und alsbald sich mit Erfolg betätigen möge .

Ortsgruppenverwalter Dehmer forderte alle Kollegen aufim Sinne und Geiste Adolf Hitlers zu arbeiten , nicht zu vei^
zagen und für die Volksgemeinschaft und die Belange des East¬
stättengewerbes einzutreten , für das auch wieder einmal bessere
Tage kommen werden .

Die überaus anregende Versammlung fand mit einem drei»
fachen Sieg - Heil aus Reichspräsident von Hindenburg u . Volks,
kanzler Adolf Hitler ihr Ende .

Karlsruher Polizeibericht vom 21. Juni 1934.
Raubmordverdacht : Bei einer Streife der Kriminal¬

polizei in den frühen Morgenstunden des 20 . Juni 1934 durch
verschiedene Lokale der Stadt Karlsruhe wurde ein 25 Iah «
alter aus Essen stammender früherer Student festgenommen
weil er nähere Angaben über seine Person verweigerte und sich
auch nicht ausweisen konnte . Erst nach mehrfachen falschen
Auskünften gab er seinen richtigen Namen an . Es wurde nun
festgestellt , daß er von der Kriminalpolizei in Köln unter dem
dringenden Verdacht des Doppelraubmordes gesucht wird.
Näheres hierüber konnte noch nicht festgestcllt werden . Er hat
zugegeben , in Köln einer Zimmervermieterin 3 Sparkassen¬
bücher und 150 RM . Bargeld aus einem Kleiderschrank ent¬
wendet und von den Büchern etwa 1200 RM . abgehoben zu
haben . Das Geld habe er auf seinen Reisen durch verschiedene
Städte verbraucht .

Verkehrsunfülle : Gestern nachmtitag wurde ein alter
Mann beim Ueberschreiten der Kriegsstraße bei der Ritterstratze
von einer jugendlichen Radfahrerin angefahren . Der Mann
stürzte zu Boden und zog sich eine Kopfwunde und vermutlich
auch einen Schlüsselbeinbruch zu ; er fand Aufnahme im Städt .
Krankenhaus . Lebensgefahr besteht vorerst nicht .

Am 20 . 6 . 34 gegen 21 Uhr erfolgte Ecke Kriegs - und Hirsch¬
straße ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Motorrad . Der Führer des Personenkraftwagens
hatte dem von rechts kommenden Motorradfahrer das Dor -
fahrtsrecht nicht eingeräumt ; er fuhr nach dem Zusammenstoß ,
ohne dem Motorradfahrer seine Personalien anzugeben , weiter .
Durch den Zusammenstoß wurde die Vordergabel und die Licht¬
anlage des Motorrades beschädigt , der Schaden beträgt etwa
80

Fahrraddiebstähle : Im Laufe der letzten 3 Tage
wurden wieder mehrere unverschlossen aufgestellte Fahrräder
von unbekannten Tätern entwendet , darunter waren 5 Damen¬
fahrräder .
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1 . LvFrüüunx llureti Vauküllrer ^ . venmarZ
2 . 100 kletsr Rücken
3 . 100 iKetcr Brust
4 . 100 Uster Breistil
5 . vamenbruststallel
6 . Rlolaxe
7 . Rettullxsvorkübrunx
8 . Orolle Staklel 10 mul 50 Bieter
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Lwaugsverfteigevrrrrg .
Freitag , den 22 . Juni 1924 , nachmittags 2 Uhr . werde

ich in Turlach (Pfandlokal ) gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Herrenfahrrad , 1 Stand grammophon , 1 Photoapparat .
Durlach , den 21 . Juni 1934 .

MooSbruaaer u . Zaum . Gerichtsvollzieher

L « v Eiumachzeit :
^ kvstbeu, Heldelbsev , SLnibeev ,Aprikosen , VüvWhe , Gemüse ,
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Otto Säwffler
Adolf Hiltlerstraße 72.
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Raimund

Misch « ötllMttlttt
Donnerstag . 21 . Juni

v 28 (Tonnerstagmiete ) Temsche
Bühne Sonderring (Th . Gern )

101 —200
Drei Einakter von

Ludwig Thoma
Geläkmte Sckrvlugen

Lustspiel
Regie : v d . Trenck Mitwirkende :
Ermarth , Frauendorfer , Rade¬

macher , Hei z, Mathias .
Brautfckau
Bauernschwank

Regie : v . d Trenck . Milwirkende :
Bertram , Frauendorfer , Kratzer ,
Faber , Gebelein , Herz , Hier !,

Mathias , Mehner .
Dle Medaille

Komödie
Regie : v . d . Trenck . Mitwirkende :
Frauendorfer , Kratzer . Tell ,
Faber , Ernst , Gemmecke , Herz ,
Kienschers , Kloeble , Kühne ,
Mathias , Mehner , P . Müller ,

Haag .
Anfang 20 Uhr Ende 22 30 Uhr

Preise 8 0 .60- 390 ^ )
Fr . 22 . 6 . Tieiland .

K a cki o - Vo lkssmpküngsr

Selilollstralle .

Keuarrsebot r
An Kaffenabnehmer,liefere prima

Luzerne - v . sötzes Wieseuhru
Ernte 1934 .

Firma Johannes Harsch
Möckmühl , Telefonnummer 17

Zwei- — Nrei-
FMilleii -Wihihms

in guter Lage zu kaufen gesucht .
Größere Anzahlung evtl . Bar¬
zahlung .

Angebote unt . Nr . 413 an den
Verlag .

2 — ZZiwwemohM «-
mvgl . mit Bad , auf 1 . Oktober
von alleinst , pensionierter Beam¬
tin in ruhigem Hause gesucht

Angebote unter Nr . 4ll an
den Verlag .

« ZMAtt - WohNIMg
mit Bad , Etagenheizung , son¬
nige Turmberglage , in Neubau
auf l . Okiober zu vermieten .

Offerten unt . Nr . 412 an den
Verlag .

1 weveS und
1 mSbl . Ikmmev

zu vermieten .
Zu erfragen im Ver lag .
Wcister Kmdcrwagcn zu

verkaufen
D .-Ane , Elsäßerstr . 5 , II .

kritsusn üie rlos llsri

Ihrer krov

mit einer kleinen , ; ü6 sn
^ ukmerkromkeit , r . 8 . >/«
psck. keine , kro;ksnlo ; s
Weinbrandbohnen ru
nur /4 K. — .ÜZ

vom süksn l.ocl « n
neben cker Lckvrone .

nur rlos bsrks ompkiskl » rick von ssldst .

8luvSlr2 ^

lisrrsnrkroös 4 vurlocii Kirclistroös ü

3t » « U8

Äeelosung vo « Waldseas .
Die Stadt verlost im Hinblick auf die große Futternot am

Dienstag , den 26 . ds . Mts . , vormittags 7 Uhr
im Rathaussaal Woldgraslose und zwar :

36 Lose im Elfmorgenbruch
13 „ „ Oberwald
19 „ „ Füllbruch .

Landwirte , die Großvieh halten und nicht genügend Futter
haben , können sich , rvenn sie em Graslvs wünschen , zur Teil¬
nahme an dieser Verlosung auf deni Rathaus . S . Stock . Zim *
mer Nr . 6 zwecks Eintragung in die Verlosungsliste bis spä¬
testens Samstag , den 25 . ds . Mrs . mittags 12 Uhr an¬
melden . Wer nicht in der Liste eingetragen ist , darf an der
Verlosung nicht teilnehmen . Selbstverständlich wird die Stadt¬
verwaltung die Bewerbungsliste nach Ablauf des Meldetermins
auf die Bedürftigkeit der einzelnen Bewerber vrüfen lassen .

Tie Waldgraslose werden zu den festgesetzten Anschlägen
abgegeben .

Durlach , den 21 . Juni 193-1
Der Bürgermeister .

1 zweistöckiges

Saus
und 1 Acker in der Stadt zu
verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .

L Kam. GaSherd
mit Backofen sehr billig zu ver¬
kaufen

Reiherwiesenstraße 9 , II .

Sosa , Kleiderschränke . Kommode ,
Biedermeier Sckreibsekretar ,

Tisch u . Stühle billig zu vcrk -
W . Ammann .

Adolf Hitlerstraße 4La

Lvvimeaie« tmull vel
anrerrn Inserenten !

ßlsiivssriLer kll
das kleine Wunder für 46 .56
Man verlange kostenlose unver¬
bindliche Vorführung . Off unt .
Nr . 4i0 an den Verlag .

stirc « klik

v . 2
'

/ ? ? kZ . an

p ,

ones starkes Kinderbett
m wcatratze umständehalber bil
lig abzugeben

Fritz Kröberstraße 19. p 2K6 « 1I Sltlerstr . 2S
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